
das en 1Im Hıskıa-Tunnel der gesellschaftskrıtische Bılß ber nuß es denn immer
SeIN, ann ıcht auch einmal Trost se1In (dıes 52)? Diese Betrachtungen der dıe ber
den S nd dıe über Herodes haben nır gul (Jjerade dıe letztgenannte ist wıchtig: da wırd

Verständnıs geworben TÜr Jjemand, der, menschlıch gesprochen, ıne Art ngeheuer WAdl. Das
aber überzeugt. iC jeder ann Ins Heılıge Land fahren Wem das geschenkt WAÄl;, der ann sıch
das Buch vornehmen: dıe | _ ektüre wırd eıgenen edanken ANTCSCH. Lippert

(‚ebete der Bibel usammengestellt VO Franz Joseph Duüsseldorf 984 Pat-
111085 Verlag. Z S e 19,80
\DISE dıese Gebete der gesammelt und zusammengestellt hat, ist Exeget VO Fach Das gıbt
(GJewähr aTur, daß lexte NIC| verfremdet, mıßbrauch der umgedeutet werden. Im übrıgen ist
dieses Buch eın geistlıches Buch und eıne ZUu eten Es sınd 16 Abschnıtte dıe, Jeweıls eINn-
geleıite V  > eiıner kurzen Besinnung SC schÖön fand ich Jjeweıls alttestamentliche un CS

testamentlıche CxXtTe bıeten. wobe1l jedes ema nochmals strukturıiert wırd. Themen sınd
Am Oorgen; Sehnsucht ach Gott; Um den egen Gottes: Um ergebung Von ott überfordert:;:
IDem Tod entgegenleben; Lob und ank Wer das Buch ZUT and nımmt, un Z Wal O  er, der
wırd selbst sanft ZUTr diırekten Begegnung mıt der hingeführt; WENN sıch mıt ıhr vielleicht
auch schwer Lut, wırd iıhm wohl erleıiıchter': Selbst WeT sıch für vertrau mıt der hält,
dürfte ohl auch dazulernen. SE1 daß vertrauten lexten egegnet, Sse1I da ST S1E qls
/ıtat besser sıeht. S] C: daß BG lexte entidec der Hınweilse bekommt (z uf dıe Selten-
heıt bıblıscher Abendgebete). Lippert

obt ıhn, ıhr hıiımmlischen (Jören. Humor In der Kırche. Hrsg (Constantın UHM Freıli-
burg 985 Herder Verlag. J6 D Kıt: 10.80

Das Pastoralblatt ist eıne Monatszeıtschrift für Seelsorger, nıcht umfangreıch, aber vielseitig Im
nhalt In iıhr g1bt eine CÜEUZÜE eıte. dıe auch immer Anekdotisches bringt. DıIe Idee WarTr nıcht
SCHICC daraus eınmal ıne ammlung machen. Es sınd kleine Schmunzelepisoden, nd SIEC ha-
ben alle den VOrZUg, wahr sSeInN. uch SIE sınd eın ucC Kırchenerfahrung.

KOCHAN ano Was schreıibt die Maus dem lieben reibure 985 Herder Verlag.
S SC 9.80

Es gıibt Dereıts eın sehr lhıebenswertes uchleın ber „Gebete eiıner Maus“ VO einer amerıkanı-
schen Benedıiktinerin O120; VO uns besprochen). Nun legt der Scheche Kochan wıeder
Zeichnungen VOT, auf denen eın Mäusleın mıt ott {un hat Nur führen dıe Danz schlichten
(Gedanken dieser Maus Ins entrum der Dunkelheıten mıt Oft. S1e sınd durchaus cschr 1ebens-
wert, dıe Bılder und EXTE.. aber S1e machen uch sehr nachdenklıch („Lieber Gott, womıt habe ich
CS verdient, als eın STAUCS Mäuschen geboren werden?“). Beıde uchnhleın bedienen sıch der
Maus als Symbolfigur, ohl weıl dıe Maus leicht Zur Chılftfre werden kann für unauffällig, DTaU,
verfolgt, den Rand gedrängt, edrängt nd doch harmlos, gefürchtet, ber och hıebenswert
DıIie „Glaubenswelt“ der Maus be1ı 0120 atme mehr Geborgenheıt, dıe edanken, dıe Kochans
Maus :ott SChreı bılden dıe „„andere Seıite“ der geistliıchen Erfahrung. Man sollte el
Buüuchleıin ın erreichbarer ähe nebenelımander auf eın Bücherbord tellen; ann hat INan fast eın
Summarıum des Betens. Lippert

AUS, ernhar:' Schneckensprüche. Dem en auf der 5Spur. Freif)urg 1985 Herder
Verlag. 64 geb 9.80

AT Ch WIE Kochan in der Maus S1e. TAaus ın der Schnecke eın Gleichnıs für NS S1e ist lang-
Samı., verletzlıch., immer auf dem Weg eiıne Spur hınterlassend. auch 1eTr hıldet jede Seıte eıne
Zeichnung mnıt eın a knappen 'orten Menschlıiche und relıg1öse Ekrfahrungen, ıs ın VCI-
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